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Fiſche XV .

Hayfiſche verſchiedener Ar .

Die Hayffſche find die ſchrecklichſten Raubthiere der Meeere, und eben ſo fürchterlich, alsauf dem Lande der Tiger , der Loͤwe und die Hyaͤne. Wir treffen die Hayen faſt in allenMeeren , vorzuͤglich aber im ſuͤdlichen und noͤrdlichen Oceane an . Sie folgen immer denSchiffen nach , um die todten Koͤrper , und was ſonſt aus den Schiffen uͤber Bord gewor⸗fen wird , aufzufangen und zu freſſen . Auch den Menſchen werden ſie beym Einziehen derRetze , oder wenn Einer ins Waſſer faͤllt, hoͤchſt gefaͤhrlich, und man findet faſt in allenReiſebeſchreibungen Nachrichten von Ungluͤcksfaͤllen, welche dieſe Raubthiere anrichten .

Die Hayen haben meiſtentheils anſtatt der Schuppen zarte Stacheln auf ihrer Haut ,welche bey Racht leuchten . Sie haben ein hartes , uͤbelriechendes Fleiſch , welches man nichteſſen kann ; man faͤngt ſie aber mit großen Angelhaken — welche an eiſernen Ketten liegen ,weil ſie ſonſt ein Seil leicht zerbeißen wuͤrden — vorzuͤglich um ihrer Haut und großenebern willen . Die Haut brauchen unſte Kuͤnſtler zum Poliren und aus den Lebern , dieoft ungeheuer groß ſind , wird eine ſehr gute Art von Fiſch⸗Thran geſotten . Eine Hayenleber gibt gewoͤhnlich zwey bis drey Lonnen Thran .

Es gibt mehrere Arten von Hayen , die meiſtens ſehr ſchoͤn gezeichnet ſtend. Die gröͤß⸗te und fuͤrchterlichſte Gattung davon , den Menſchenfreſſer , haben wir ſchon im rten Ban⸗de auf Tafel . 49 . des Bilderbuchs kennen gelernt ; und jetzt wollen wir auch noch die andernArten kennen lernen .

Nro . 1 . Der Dornhay .
( Squalus Acanthias . )

Der Koͤrper iſt rundlich , braunroth und gruͤnlich von Farbe . Auf dem Ruͤcken hater zwey große Stacheln , davon er der Dornhay heißt . 5

Nro . à . Der blaue Hay.
( Squalus glaucus . )

Ruͤcken und Floſſen ſind ſchoͤn blau , der Bauch braun und weiß.

Nro . 3 . Der getiegerte Hay .
( Squalus Canicula . )

Die Haut iſt grauroth , der Ruͤcken braun , und die ſchwarzbraunen Tiegerflecken ge⸗ben ihm ein uͤberaus ſchoͤnes Anſehen .



Nro . 4 . Der bandirte Hay .
( Squalus fasciatus . )

Die Grundfarbe ſeines Koͤrpers iſt dunkelgruͤn, der Ruͤcken braun , und dieſe Farbenwerden von weizen in die Quere laufenden Banden , welche ſchwarz punetirt ſind , unter⸗
brochen . Er lebt in Oſtindien .

Nro . 5 . Der kleingefleckte Hay .
( Squalus Catulus . )

Seine Grundfarbe iſt roͤthlichweiß , und uͤber den ganzen Leib ſind lichtbraune Fleckengeſtreut . Seine Floſſen ſind bloße Fleiſchlappen. Er leht in allen Meeren .
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